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BALANCIERKÜNSTLER.

Die Gehilfen in den grossen

Londoner Markthallen
haben es im Wegschaffen
der unzähligen, leer
gewordenen Körbe zu grosser
Meisterschaft gebracht. Es
ist ein Sport geworden,
einen möglichst hohen
Korbturm auf dem Kopfe
zu balancieren. 22 „Stockwerke"

sind der Rekord.
Wer zu hoch hinaus will,
dem geht's oft schief; es

ist schwer, die Körbe von
unten nachzuschieben. Alljährlich veranstalten die

Marktgehilfen einen Wettbewerb um die Meisterschaft
im Körbetragen und finden für diese berufliche
Sportveranstaltung viele Zuschauer.
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